


FORDERUNGENWARUM? 
WOHNEN IST ZU TEUER!

UNSER ZIEL: BESSERE EU GESETZGEBUNG

Der Zugang zu leistbarem/sozialem Wohnen darf nicht 
durch die EU beschränkt werden.

Die Wohnkosten steigen wesentlich rascher als die Löhne. 
Fast die Hälfte des Einkommens gibt jeder vierte Haushalt 
in Europa fürs Wohnen aus!

 
In Städten zu wohnen, ist besonders für junge und alte 
Menschen kaum noch erschwinglich. Obdachlosigkeit 
steigt in nahezu allen Staaten in Europa! 

Immer mehr Menschen sehen Wohnraum als Geldanlage. 
Spekulation treibt die Preise für Wohnraum ins Unermessliche! 
Wohnen ist ein Menschenrecht und kein Finanzinstrument!

Durch Kurzzeitvermietung wird Wohnraum oft nur mehr an 
TouristInnen anstatt an die heimische Bevölkerung vergeben. 
Das verschärft den Mangel an Wohnraum und führt zu 
Geisterstädten. 

Wir fordern die EU auf, bessere rechtliche und finanzielle Rahmenbedingungen 
zu schaffen, um bezahlbares Wohnen zu ermöglichen.

Investitionen von Gebietskörperschaften im Bereich 
des leistbaren Wohnbaus müssen von den Maastricht-
Kriterien ausgenommen werden („Golden Rule“)

Gemeinnützige Wohnbauträger müssen  Finanzmittel 
zu verbesserten Konditionen von der europäischen 
Investitionsbank erhalten.

Kurzzeitvermietungen von Wohnraum über digitale 
Plattformen muss gerecht auf europäischer Ebene 
geregelt werden.

Um den Wohnbedarf in den europäischen Regionen 
darstellen zu können, müssen  entsprechende Daten 
europaweit, standardisiert erhoben werden.

Kontakt Organisations-Team 
Europäische Bürger-Initiative 
„Bezahlbares Wohnen!“
E-Mail: office@housingforall.eu


